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Aussehen Lebensumstände Charaktereigenschaften Beziehungen 

−  ca. 45 Jahre 
−  schmales scharfes Gesicht 
−  junges Gesicht, plötzlich gealtert 
−  merkwürdig, fast kreidig blass 
−  weisse Schläfen 
−  Lesebrille 

−  kommt aus hochangesehener 
altösterreichischer Familie, mit 
guten Verbindungen zu Klerus 
und Hof: sein Onkel war Leibarzt 
des alten Kaisers , ein anderer 
war Abt 

−  rettet als Rechtsanwalt 
Vermögen der grossen Klöster 
und Fonds einiger Mitglieder der 
kaiserlichen Familie vor Hitler 

−  wird durch einen Spitzel 
denunziert, kann aber vor seiner 
Verhaftung wichtige Papiere 
noch verbrennen oder im 
Wäschekorb seiner Haushälterin 
zu einen Onkel schaffen⇒  
Isolationshaft 

−  totaler psychischer 
Zusammenbruch in der 
Isolationshaft →  Schach-
bessenheit, Schizophrenie  

−  verletzt sich an der Hand, als er 
eine Scheibe einschlägt, wird 
deswegen ins Spital eingeliefert 
⇒  seine Rettung 

−  geht ins Exil 

−  genialer Schachspieler, kann 
Matt auf 9 Züge im voraus 
berechnen 

−  höflich 
−  feinfühlig 
−  bescheiden 
−  selbstlos, verrät seine 

Geheimnisse nicht 
−  stark, zerbricht nicht am 

psychologischen Druck der 
Gestapo, sondern an seinem 
Rettungsanker 

−  wird besessen vom Schachspiel 
−  intelligent, klug: kann 

Schachpartien nicht nur 
auswendig lernen, sondern lernt 
auch im Kopf Schach zu spielen 
→  Gedächtnisleistung 

−  wird in der Haft schizophren: Ich 
Weiss & Ich Schwarz 

−  still, ruhig 
−  beim Schachspiel mit Czentovic 

zunehmend: unruhig fahrig, 
aggressiv, unbeherrscht, boshaft 

−  führt Kanzlei mit seinem Vater 
zusammen, anscheinend gutes 
Verhältnis 

−  hat eine alte verlässliche 
Haushälterin 

−  Gestapo →  Folterer, Feinde 
−  Chronist →  Vertrauensverhältnis 

ähnlich Psychiater/Psychologe – 
Patient 

−  Centovic →  Rivalität 
−  [Schach, erhöht Lebensqualität 

vorübergehend, anschl. 
Auslöser für totalen 
Zusammenbruch] 

−  Arzt, der ihn rettet und seine 
Freilassung erwirkt, Dankbarkeit 
von Seiten Dr. B.s, Hilfsbereit-
schaft auf Seiten des Arztes 

 


